
ZUGESTELLT DURCH POST.AT . AMTLICHE MITTEILUNG    

u Seniorenurlaub 2008 
u Kinderferienbetreuung 2008 

 u Informationsabend am 19.1.2008 

w
w

w
. 
g

r
a

m
a

tn
e

u
s

ie
d

l.
a

t

M A R K T G E M E I N D E

& Marienthal

Informationsblatt der Marktgemeinde Gramatneusiedl  u 29. Jahrgang u Nr. 4, Dez. 2007



Gemeindeforum 4 /2007�

 

Bürgermeister Leopold Zolles:

Die erste Hälfte der Funktionsperiode des Ge­
meinderates ist vorbei!

In dieser Zeit gab es eine Unzahl von Aktivi­
täten.

Sie haben vor kurzem in Ihrem Postkasten ei­
nen Leistungsbericht der Marktgemeinde Gra­
matneusiedl vorgefunden. Wir wollen Sie so 
über die vielen Projekte informieren, die Sie 
nicht persönlich betreffen und deshalb viel­

leicht Ihrer Aufmerksamkeit entgangen sind. Als zusätzliches Service fin­
den Sie in dem Bericht einen Ortsplan mit allen Straßennamen (auch die 
ganz neuen im Weingartenfeld!).

In dem Folder wollen wir Ihnen in einer Kombination aus Bildern und 
Text darstellen wie umfangreich die Aufgaben einer Gemeindeverwal­
tung sind.

Wir sind immer bemüht einen gerechten Ausgleich zwischen allen Inter­
essensgruppen zu finden. 

Unsere Aufmerksamkeit gilt natürlich der Jugend ebenso wie der älteren 
Generation, der Kultur, dem Sport, dem Vereinsleben, der Wirtschaft 
usw.

Nur eine ausgeglichene Beachtung und Förderung all dieser Gruppen 
garantiert eine lebenswerte Gemeinde.

Zum Schluss möchte ich Sie noch besonders auf das Kapitel Marienthal 
hinweisen:

Über die Homepage der Gemeinde mit dem Link „Marienthal“ kommen 
Sie auf eine Chronik, die nicht nur den Ortsteil Marienthal betrifft, son­
dern einen sehr ausführlichen Überblick über die Geschichte der gesam­
ten Gemeinde Gramatneusiedl bietet. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
auch im Namen aller Gemeinderäte und im Namen unserer Bedienste-
ten

„Frohe Weihnachten  und alles Gute  im Jahr 2008“
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    BürgerserviceWas ich Ihnen sagen will...     Das aktuelle Thema

Einladung zum Informationsabend  
der Marktgemeinde Gramatneusiedl
am Samstag, den 19. Jänner 2008 um 17.00 Uhr im Gemeindezentrum

In angenehmer Atmosphäre wollen wir Sie von den Vorhaben der Gemeinde in-
formieren und Ihnen die Möglichkeit bieten, direkt mit den Gemeindevertretern 
und den Mitarbeitern ins Gespräch zu kommen.

Wir stellen jedes Jahr bestimmte Vorhaben in den Mittelpunkt. Am 19. Jänner 
werden wir unter anderen die Themen Kinderbetreuung, soziale Dienste und 
Leistungen für Bürgerinnen und Bürger mit ±50 vorstellen.

Wir würden uns freuen, Sie herzlich begrüßen zu dürfen.

Sprechstunden 
Bürgermeister Leo ZOLLES:  
jeden Mittwoch 15.30–17.30 Uhr 
Öffnungszeiten Gemeindeamt: Mo, 
Di, Do, Fr von 8–12 Uhr, 
Mi von 8–17.30 Uhr

Ausschuss für Bau- und Verkehrs
angelegenheiten, Liegenschaftsver-
waltung:  
Vbgm. Ing. Peter KRAWAGNER.  
am 2. u. 4. Mi im Monat von 16–17 Uhr

Referat Zivil- und Katastrophen-
schutz: GGR Josef SCHORN.  
am 1. Mi im Monat von 16.30–17.30 Uhr

Umweltgemeinderat:  
GGR Alfred HALMETSCHLAGER nach 
vorheriger Vereinbarung  
0 22 34/722 05-0

Öffnungszeiten:
Altstoffsammelzentrum (Bauhof 
Am Feilbach): Abgabe von Sperrmüll 
und Problemstoffen jeden Samstag 
9.00–13.00 Uhr. 

Gemeindebücherei (Hauptplatz 7):  
jeden Montag 17–18.30 Uhr

Mutter-Eltern-Beratung:  
Im Gemeindeamt  
jeden 3. Montag im Monat,  
jeweils 12.45 Uhr

Mehr Sozial­
leistungen
Weihnachtsgutscheinaktion:
Der Gemeinderat hat auch für heuer 
wieder unsere Weihnachtsgutschein-
aktion für Bürgerinnen und Bürger mit 
geringem Einkommen beschlossen, der 
Gutscheinwert wurde von € 50,– auf 
€  60,– angehoben. Die Einkommens-
grenzen orientieren sich an jenen der 
HeizkostenzuschussbezieherInnen der 
Aktion des Landes NÖ. 

Christbaum­
sammlung
Auch im kommenden Jahr sammelt die 
Marktgemeinde Gramatneusiedl am 7. 
und 14. 01 2008 bei Bedarf Ihre Christ-
bäume ein. Stellen Sie bitte Ihren Baum, 
frei von  Lametta, vor Ihrer Liegenschaft 
oder bei den Abfallsammelplätzen ab. 

Christbäume gehören nicht in den Rest-
müll; man kann sie auch häckseln und 
kompostieren oder zum Heizen verwen-
den. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
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    Das aktuelle Thema
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Sanierung und Erweiterung des Friedhofes

Die Herstellung der Fundamente für die 
Gräber konnte noch heuer abgeschlos-
sen werden. Die nächsten Schritte:

u	 Pflanzmaßnahmen als Sichtschutz 
zum neuen Siedlungsgebiet

u	Errichtung einer Mustergrabstätte 
im neuen Teil der Wiesengräber

u	Fertigstellen des neuen zentralen 
Umschlagplatzes (Mülltrennung und 
Box für Erde)

u	Neubau eines Flugdaches bzw. ei-
ner Hütte für die Arbeitsgeräte

u	Begrünen der restlichen Wiesenflä-
chen im Erweiterungsbereich

Diese Arbeiten werden im kommen-
den Jahr durchgeführt. Um auch die 
rechtlichen Rahmenbedingungen zu 
schaffen, wird es eine neue Friedhofs-
ordnung geben, in der dann die Erweite-
rungsflächen und die neuen Grabarten 
beinhaltet sein werden.

Die nächsten geplanten Schritte

Bürgermeister Leo Zolles besichtigte 
vor Ort die Wohnsituation der WHA 
Hauptstraße 64 und warb um Verständ-
nis für eine dringende Erledigung. 
Der Großteil des Objektes soll abgebro-
chen werden damit die 28 neuen Woh-
nungen errichtet werden können. 
Die Gemeinnützige Wohnungs- und  
Siedlungsgenossenschaft Neunkirchen  
reg. Gen. m.b.H.  
2620 Neunkirchen,  
Bahnstraße 25 
Tel.: +43 (2635) 64756 
Fax: +43 (2635) 64756 - 50 
Internet: www.sgn.at
eMail: organisation@sgn.at 
erteilt gerne weitere Auskünfte für Woh-
nungswerber, die Anmeldungen können 
am Gemeindeamt abgegeben werden. 
LH Stellvertreterin Heidemaria Onodi 
und Abg. zum NÖ Landtag Gerhard 
Razborcan zeigten Verständnis für das 
Anliegen von Bürgermeister Leo Zolles 
und werden sich dafür einsetzen, dass 
wir die notwendigen Fördermittel des 
Landes erhalten.

LH Stellvertreterin Heidemaria Onodi  
und Abg. z. NÖ Landtag Gerhard Raz­
borcan zu Besuch in Gramatneusiedl

Eindrücke vom 
Radleinkaufs­
samstag 22.9.2007
Am Samstag haben sich viele Ge-
schäfte Besonderheiten für Radfahrer 
einfallen lassen. Landtagsabgeordneter 
Gerhard Razborcan und Oliver Jeschko 
von der Firma Helm waren mit Rikschas 
unterwegs und chauffierten Kinder und 
Altbürgermeister Soukup zu den Ge-
schäften. Um 13.00 Uhr wurden am 
Sportplatzgelände ein Fahrrad und viele 
Gramatthaler unter den rund 100 Teil-
nehmern verlost. Insgesamt eine nette 
Veranstaltung von der Partnerschaft 
Konsumenten Unternehmer, ASK Mari-
enthal, Dorferneuerungsverein und der 
Gemeinde.
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Das aktuelle Thema

�

Baubeginn Hauptplatz 
Am Montag, den 29. Oktober 2007 
wurde wie vereinbart mit den Arbeiten 
begonnen. Wir haben die Baufirma an-
gewiesen, die Arbeiten in Abschnitten 

durchzuführen um die unvermeidbaren 
Behinderungen durch die Baustelle so 
gering wie möglich zu halten. An der 
Stelle danken wir allen, die großes Ver-

ständnis für diese Maßnahmen zeigten 
(die Geschäftsleute an der Hauptstra-
ße und Hauptplatz, die Bewohner am 
Weinbergweg, in der Feld- und Kirsch-
gasse, alle Anrainer und Autofahrer).

Durch eine gute Vorbereitung und Pla-
nung sowie einer professionellen Aus-
führung konnte der vorgegebene Zeit-
plan (Ende November 2007) eingehal-
ten werden, obwohl der Schneefall und 
ein Wassergebrechen zu bewältigen 
waren.

Wohin gelangen die Regenwässer in 
weiterer Folge?

Im neuen Siedlungsgebiet im Weingar-
tenfeld wurden eigene Sickerbecken 
errichtet, damit die Regenwässer nicht 
ins Kanalnetz gelangen. In der Oberorts-
straße besteht ein Kanalrohr mit einer 
Dimension von 500 mm, in der Wie-
nerstraße mit 300 mm. Am Hauptplatz 
(von der Oberortsstraße bis zur Kaiser-
augasse) wurde der neue Kanal mit ei-
ner Dimension von 800 mm verlegt und 
der bestehende Kanal mit einer Dimen-
sion von 300 bis 500 mm belassen. Die 
Regenwässer gelangen (so wie in der 
Vergangenheit) in das sanierte Graben-
system in der Kaiseraugasse und flie-
ßen in Richtung Ebergassing ab.

  Mit Riesenschritten zum neuen Regenwasserkanal...

Kinderferienbetreuung:
Ab 2008 wird die schon traditionelle 
Kinderferienbetreuung für Kinder von 
4–12 Jahren zusätzlich zu allen Som-

mermonaten auch für die Energie-, 
und Osterferien angeboten. Damit er-
leichtern wir den Eltern die Urlaubspla-

Mehr Leistungen für unsere Kinder
nung für das kommende Jahr. Die Be-
treuungszeiten und die Kosten bleiben 
gleich. 

Für die Kindergartenkinder gibt es wie-
der die Ferienregelung so wie im Vor-
jahr, der Kindergarten bleibt nur mehr 3 
Wochen geschlossen. 

Kindergartenbesuch für 
Kinder ab 2½ Jahren:
Derzeit verhandeln wir mit dem Land 
Niederösterreich um entsprechende 
Fördermittel zu erhalten. Ziel dieser 
Verhandlungen ist es, auch bereits 2,5 
jährigen Kindern den Besuch des Kin-

Sanierung des Regenwasserkanals

Redaktionsschluss  
für die nächste 
Ausgabe (1/2008)  
ist Freitag, 22.2.2008



 
 

„DEV“

Musical „Dunkle Augen – Schwarzes Haar“

sich bei der angeschlossenen Diskussi-
on zeigte.  Lange nach Ende der Auffüh-
rung wurden noch an der Bar verschie-
dene Standpunkte und Auffassungen 
erörtert. Die Probleme rund um das The-
ma Gewalt und Ausländerfeindlichkeit 
kann man natürlich mit einem Musical 
nicht lösen, doch wir haben jedenfalls 
erreicht, dass darüber gesprochen wur-
de und wird. Erfreulicherweise wirkten 
auch etliche Schüler der HS Gramatneu-
siedl als Sänger und Tänzer, aber auch 
als Schauspieler mit. Vielen Dank an die 
Direktion und an die zuständigen Lehre-
rinnen. Zum Schluss noch ein herzliches 
Dankeschön an alle im Hintergrund täti-
gen Helfer.

Das Projekt „rundherum und mitten-
drin“ ist nun mit seinem zweiten Teil, 
den beiden Aufführungen des Musicals 
„Dunkle Augen-Schwarzes Haar“ von 
Wolfgang Verocai, abgeschlossen. Das 
Thema Gewalt an Schulen und Aus-
länderfeindlichkeit wurde von Jugend-
lichen aus Gramatneusiedl und Um-
gebung in Szene gesetzt. Erfreulicher-
weise spielten viele ehemalige Schüler 
der HS Gramatneusiedl mit. Prof. Franz 
Becke konnten wir als Regisseur gewin-
nen. Er führte nicht im eigentlichen Sinn 
Regie, sondern ermunterte die jungen 
Künstler, eigene Gedanken und Kreati-

vität einzubringen, 
die sie dann mit 
großer Spielfreu-
de auf der Bühne 
umsetzten. Prof. 
Gottfried Krens-
tetter als Choreo-
graph wollte keine 
Balletteinlagen. Er 
sorgte dafür, dass 
die Schauspieler 
in der Lage waren, 
das was sie emp-
fanden, die Ernst-

haftigkeit ihrer Arbeit, ihre Emotionen, 
die Sinnhaftigkeiten und Unsinnigkeiten 
ihres Handelns durch ihren Körper aus-
zudrücken. Neben 
dem gesprochenen 
Wort war die Kör-
persprache sehr 
wichtig. Dass dies 
das Publikum beein-
druckte beweist ein 
Ausspruch eines 
Mädchens aus 
Traiskirchen, das 
feststellte: „Genau 
wie bei uns in der 

Schule!“. Die In-
spizienz übernahm 
OSR Karl Richard 
Huber. Die musika-
lische Einrichtung 
besorgte Karl No-
votny, der auch das 
Orchester leitete, 
das aus einheimi-
schen Musikern 
bestand. 
Dieses Thema ließ 
keinen kalt, wie 
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Seit Februar steht unser Chor unter der 
Leitung von Frau MMag. Birgit Selhofer, 
die uns mit viel Geduld und Ausdauer 
auf das Konzert am 3.6.2007 im Ge-
meindezentrum vorbereitet hat. Weitere 
Mitwirkende waren der Kirchenchor 
Schwadorf und das Ensemble Auszeit. 
Unser gut besuchtes Konzert war ein 
großer Erfolg.

Beim „Fest der Nationen“ am 17.6.2007 
hat der Chor mit einigen Volksliedern 
mitgewirkt.

Besonders erfreut waren wir über die 
Einladung, am 9.9.2007 beim Papstbe-
such am Stephansplatz zu singen, wel-
che wir auch mit großer Freude wahr-
genommen haben. Mit sieben weiteren 
Chören bei nicht optimalen Wetter ge-
stalteten wir das Programm, welches 
auch im Radio live übertragen wurde.
Neue Sängerinnen und Sänger sind bei 
uns herzlich willkommen. Kommen Sie 
einfach zur Probe jeden Mittwoch um 
20 Uhr in der Aula der Volksschule.

Der Gesangverein berichtet gramatneusiedlgv
1866 2006

Mutter-Eltern- 
Beratung 2008
Jeden 3. Montag im Monat  
um 12.45 Uhr im Gemeindeamt

21.01.2008	 21.07.2008 

18.02.2008	 August entfällt

17.03.2008	 15.09.2008

21.04.2008	 20.10.2008

19.05.2008	 17.11.2008

16.06.2008	 15.12.2008

Die NÖ Landesregierung bietet allen El-
tern als Hilfe bei der Betreuung ihrer 
Neugeborenen, Kleinkinder und Kinder 
bis zum sechsten Lebensjahr die Ein-
richtung der Mutter-Eltern-Beratung an.

Ein Arzt und eine Säuglingsschwes-
ter stehen für alle Fragen zur Entwick-
lung, Ernährung, Pflege sowie der 
Vorbeugung von Krankheiten zur Ver
fügung.

Liegenschaftseigentümer in Ortsgebie
ten haben dafür zu sorgen, dass die 
dem öffentlichen Verkehr dienenden 
Gehsteige oder Gehwege entlang der 
ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6.00 
Uhr bis 22.00 Uhr vom Schnee gesäubert 
und erforderlichenfalls bestreut werden. 
Außerdem müssen herabhängende 
Schneewechten oder Eisbildungen von 
an der Strasse gelegenen Gebäuden 
entfernt werden. Diese Verpflichtung 
kann auch auf Hausverwalter und 
Hausbesorger übertragen werden.

Ist ein Gehsteig oder Gehweg nicht vor-
handen, so ist der Straßenrand in der 

Breite von einem Meter zu säubern und 
zu bestreuen. Die gleiche Verpflichtung 
haben die Eigentümer von Verkaufshüt-
ten. 

Achtung! Sehr wichtig! Die Wasser-
zähler unbedingt vor Frost schützen. 
Im Schadenfall haftet der Liegen-
schaftseigentümer.

Wir ersuchen Sie weiters, Ihre Fahr-
zeuge kurzfristig auf Eigengrund 
abzustellen damit eine rasche und 
effiziente Schneeräumung von uns 
durchgeführt werden kann.

Schneeräumung  
auf Gehsteigen und Gehwegen
Im Ortsgebiet von 6 bis 22 Uhr Pflicht!

Heizkosten­
zuschuss auch im 
Winter 2007/2008
Die NÖ Landesregierung hat beschlos-
sen, sozial Bedürftigen einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 
2007/08 in der Höhe von € 100,00 zu 
gewähren. Anspruchsberechtigt sind:
u AusgleichszulagenbezieherInnen 
u BezieherInnen einer Mindestpension 
nach § 293 ASVG
u BezieherInnen einer Leistung aus der 
Arbeitslosenversicherung, die als ar-
beitssuchend gemeldet sind und deren 
Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den 
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt.
u BezieherInnen von Kinderbetreu-
ungsgeld, deren Familieneinkommen 
den jeweiligen Ausgleichszulagenricht-
satz nicht übersteigt oder Familien, die 
im Monat September 2007 oder danach 
die NÖ Familienhilfe beziehen

u sonstige EinkommensbezieherInnen, 
deren Familieneinkommen den jewei-
ligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt.

Einkommenshöchstgrenze  
für Alleinstehende € 726,00;  
für Ehepaare € 1.091,14 
Anträge müssen bis 30. April 2008 bei 
der Gemeinde eingelangt sein.
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  Papstbesuch: Früh morgens auf dem Stephansplatz...
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Festtagswünsche

Frohe Festtage wünscht

Pizzeria ZENON
Gramatneusiedl, Hauptstraße 36

02234/797 54

Frohe Festtage wünscht
ZENON BAU
Generalunternehmung

2440 Gramatneusiedl 
0664/99 39 207

Festagswünsche

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein Prosit 2008

wünscht die
SPÖ Ortsorganisation 

Gramatneusiedl

Ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein 
erfolgreiches Jahr 2008 
wünscht Ihnen Ihr
Gesangverein Gramatneusiedl
Kommen Sie zu uns, singen Sie mit uns! 
Jeden Mittwoch ab 20 Uhr in der Volksschule
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Frohe Weihnachten  
und ein glückliches neues Jahr

wünscht der

ASK Marienthal

Frohe Festtage wünscht

Herta Kersch
Kosmetik, Permanent-Makeup 

Fußpflege & Maniküre, Aromawickel 
Airbrush-Tanning, Solarium

2452 Wasenbruck, Dr. Karl Rennergasse 9
Tel. 0 21 68/672 37 oder 0 676/52 46 623 

Terminvereinbarung erbeten!

Allen Mitgliedern des 
Gartenbau- und Siedlervereines 
ein friedliches Weihnachtsfest 
und ein  erfolgreiches 

Gartenjahr 2008!

   Der Vorstand

Ein frohes Weihnachtsfest  
sowie Gesundheit, Glück und Erfolg  
im neuen Jahr wünscht

SPORT- UND GESELLIGKEITSVEREIN 
GRAMATNEUSIEDL

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr

wünscht

Familie Lang
Mag. Rosa Lang, Bestattung,  

Gramatneusiedl, Telefon 0 22 34/733 24 

Weinbau Nowak-Löw
wünscht

ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
Glück und Gesundheit  

im neuen Jahr A R C H I T E K T I N
DI ULRIKE HUMS

ARCHITEKTURBÜRO

HUMS ZT-KEG
STROHGASSE  24 /10
1030 WIEN, AUSTRIA

TEL  +43 1 707 81 77
FAX  +43 1 707 81 77-9
OFFICE@ARCHHUMS.AT

WWW.ARCHHUMS.AT

Ein gesegnetes Weihnachtsfest

und Gesundheit im neuen Jahr 

wünscht

das Team der Marien-Apotheke 

Festagswünsche
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Volksschule

Wir gratulieren!

Erwin Patek 
zum 80. Geburtstag

Antonia Past 
zum 80. Geburtstag

Franz Vanatka 
zum 80. Geburtstag

Edith Soukup 
zum 99. Geburtstag

Hermine Kostalek 
zum 80. Geburtstag

Milada Vasel 
zum 95. Geburtstag

Ferdinand Novosel 
zum 80. Geburtstag

Goldene Hochzeit:

Irma und Wilhelm WinkovitschJohanna und Werner Rosner Gertrude und Ernst Schallerl

Aus der Chronik
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Heiratsjubiläen
Ehepaare die im Jahr 2008 ihren
50. Hochzeitstag (Goldene Hochzeit)
60. Hochzeitstag (Diamantene Hochzeit)
65. Hochzeitstag (Eiserne Hochzeit) 
70. Hochzeitstag (Gnaden Hochzeit) feiern,
werden gebeten, dies am Gemeindeamt nach Möglichkeit 
bis Ende Dezember 2007 bekannt zu geben.
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Herzliche Grüße aus der VS Gramatneusiedl 

Volksschule

Viel Neues gibt es seit dem Schulbeginn 
aus unserer Schule zu berichten: 
Nachdem Frau OSR Dir. Waltraud 
Rosner am Ende des Schuljahres 
06/07 das 30-jährige Bestehen der  
Tagesheimschule Gramatneusiedl feiern 
durfte, ist sie anschließend in den wohl-
verdienten Ruhestand getreten.
Seither hat sich bei uns einiges ereig-
net:
Die VS Gramatneusiedl ist, nachdem in 
der Gemeinde Mitterndorf eine eigene 
Volksschule eröffnet wurde, eine eigen-
ständige Schule geworden, die wir Ih-
nen nun gerne vorstellen möchten:
Wir, das sind die sieben Klassen der VS 
und ihr Lehrerteam:
Seit dem 1.09.2007 wird unsere Schule 
von Frau Dir. Monika Defregger geleitet, 
die bis zu diesem Zeitpunkt in der VS1 
Schwechat als Klassenlehrerin und Lei-
terstellvertretung tätig war.
Das bereits bekannte und bewährte 
Lehrerteam, das sind die Kolleginnen
Kunigunde Dürrer (Werken),	   
Rita Stefan (1a),	  
Doris Horvath (1b),	   

Silvia Salge (2a), 	  
Michaela Schorn (2b),	   
Henriette Stiglitz (3a1) , 	 
Astrid Lechner (4a)  
und Kollegin Ruth Heller (THS)	  
durfte einige neue Kolleginnen 
begrüßen:
Frau Marion Mayer (4b) ist aus der  
VS Mitterndorf zu uns gekommen und 
Frau Katrin Zöchling (3a2) ist heuer in 
den Schuldienst eingetreten.
Den Religionsunterricht gestalten die 
Kollegin Barbara Schüller und Herr 
Diakon Manfred Weißbriacher sowie die 
Kollegin Weiler Maria (ev. Rel.) und der 
Kollege Mirzet Spahic (islam. Rel.)
Wir durften uns über zwei neue erste 
Klassen (insgesamt 37 Kinder) freuen 
und mit großer Motivation und großem 
Elan starteten wir ins das Schuljahr 
2007/08.
Viel Wissen haben die Kinder schon 
erworben, aber es wurden auch schon 
einige Feste gefeiert und Projekte 
durchgeführt: So haben wir die National
feiertagsfeier der Gemeinde mitgestal-
tet und alle Kinder der Schule nahmen 

an einem großen Verkehrssicherheits-
tag teil, denn die Sicherheit unserer 
Kinder liegt uns sehr am Herzen.
Die 4b war bereits im schönen Wald
viertel auf Schullandwoche und die 4a 
plant einen Skikurs. Zahlreiche Lehr-
ausgänge z. B. in die RAIKA Gramat-
neusiedl, ins Gemeindeamt und in die 
Gemeindebücherei standen auf dem 
Programm.
Alle Kinder mit Hilfe ihrer Lehrerinnen 
und mit der tatkräftigen Unterstützung 
der Eltern und des Elternvereins ha-
ben für einen schönen Adventmarkt 
mit Weihnachtsbuchausstellung beige
tragen.
Kaum zu glauben, wie schnell bei die-
sen Ereignissen Weihnachten und der 
Jahreswechsel vor der Tür stehen. Es 
bleibt uns also nur Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser des Gramatneusiedler 
Gemeindeforums,  auf diesem Wege 
schöne Weihnachtsfeiertage und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2008 zu wün-
schen.

Die Kinder und das Lehrerteam  
der VS Gramatneusiedl
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Das Jahr 2007 hat unser Musikverein 
zum Anlass genommen, sein 35-jäh-
riges Jubiläum mit allen Freunden der 
Blasmusik würdig zu feiern. Dafür wurde 
ein umfang- und abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt.
Der Höhepunkt war sicherlich die kon-
zertante Aufführung des „Großes Ös-
terreichischen Zapfenstreiches“ im 
Rahmen des Tages der Blasmusik 
Ende August – gemeinsam mit dem 
Musikverein Moosbrunn, sowie Fa-
ckelträgern und Ehrenzügen der 
Feuerwehren beider Ortschaften. 
Neben den über 50 Musikeinsätzen 
während des Jahres, bei denen die 
Musikkapelle verschiedene Feste und 

Feierlichkeiten musikalisch umrahmte, 
fand man auch noch Zeit, eine CD auf-
zunehmen, die die Musikanten beim 
Jubiläumskonzert am Stefanitag offiziell 
präsentieren werden.

„Gramater Lieblingsverein“
In der vom Land Niederösterreich und 
der NÖN durchgeführten Aktion „MEIN 
VEREIN – ich bin gerne dabei!“ konnte 
der Musikverein die meisten Stimmen 
einhamstern und wurde von den Gra-
matneusiedlern zum Lieblingsverein der 
Gemeinde gewählt. Die Musikantinnen 
und Musikanten möchten sich hier bei 
all jenen recht herzlich bedanken, die 
ihre Stimme für die Musikkapelle abge-
geben haben!

SBO glänzt bei Konzert­
musikwertung
Kapellmeister Gerald Tabor
sky teilte den Musikern An-
fang September mit, dass 
er heuer die Kapelle bei der 
Konzertmusikwertung nicht 
leiten könne. Da einige Unter-
suchungen und ein Kuraufent-
halt einen geregelten Proben-
betrieb nicht zugelassen hät-
ten, ersuchte er Leo Wittner, 
mit dem Schülerblasorchester 
zum heurigen Wertungsspiel 
am 25. November anzu
treten.
Das war sicherlich eine ganz 
besondere Herausforderung 
für unsere jungen Musikan-
tinnen und Musikanten. So-
fort wurde dafür eifrigst ge-
übt und geprobt. 

Als Pflichtstück in Stufe A war „Unser 
Fest“ vorgegeben, und als Selbstwahl-
stück wählte man „Highlights from 

35 Jahre – Musikverein Gramatneusiedl – 35 Jahre 
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 „Stockerlplatz“ – SBO erspielte drittbeste Tageswertung bei der Konzertwertung 

 Erste Gratulation
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Harry Potter“. Die drei Wertungsrichter 
waren sichtlich beeindruckt vom hohen 
musikalischen Niveau des wahrschein-
lich jüngsten Orchesters, das je im Be-
zirk Bruck/L. zu einer Konzertwertung 
angetreten ist. Dementsprechend groß 
war der Applaus des Publikums, als das 
Wertungsergebnis bekannt gegeben 
wurde. Das Schülerblasorchester nahm 
sich offensichtlich den Satz aus dem 
Glückwunschartikel von Bürgermeister 
Leopold Zolles zu Herzen, indem es 
heißt: „Die jungen Musiker eifern ihren 
Vorbildern nach und bieten schon beein­
druckende Leistungen.“
Und tatsächlich haben sie Gramatneu-
siedl bei dieser Bezirksveranstaltung 
würdig vertreten. Auf die Bewertung 
93,08 von 100 möglichen Punkten kön-
nen die jungen  Mädchen und Burschen 
mit Recht stolz sein!
Herzliche Gratulation zu dieser „ausge-
zeichneten Leistung“!

Adventliederabend
„Jeder Augenblick zählt“ – unter dieses 
Thema hat der Musikverein heuer den 
Adventliederabend gestellt, der am 
Sonntag, den 16. Dezember 2007 um 
18 Uhr in der Pfarrkirche stattfindet.
Mehrere Bläsergruppen des Vereines 
und der Gesangsverein möchten 
Sie auf die schönsten Tage des 
Jahres einstimmen – in einer Dia-
Meditation mit weihnachtlicher 
Musik und besinnlichen Gedanken.
Vielleicht gelingt es Ihnen – nehmen 
Sie sich die Zeit, und halten Sie 
„für einen Augenblick“ inne im 
Trubel der Vorweihnachtszeit. 	
Der Reinerlös dieser Veranstaltung 
wird wieder für einen wohltätigen 
Zweck gespendet und zwar für den 
Verein „Leben spenden – KMT“ (Ve-
rein zur Unterstützung der Kno
chenmarktransplantation).	
Anschließend laden die Mitwirkenden 

35 Jahre – Musikverein Gramatneusiedl – 35 Jahre 
Konzerten gespielt haben. Der Strauss-
Walzer „Mein Lebenslauf ist Lieb und 
Lust“, das Tongemälde „Auf einem 
persischen Markt“ oder das Potpourri 
„Jaj, Kálmán Bruderherz“ sind sicher-
lich noch vielen Konzertbesuchern in Er-
innerung. Nach den Musikstücken des 
Schülerblasorchesters leitet die Rhap-
sody „African Inspirations“, die, wie der 
Titel schon sagt, von den faszinierenden 
Rhythmen und Gesängen Afrikas inspi-
riert ist, zum modernen, zweiten Teil 
des Konzertes über.

Die Präsentation der neuen CD und ei-
ne Fotoausstellung runden diese Jubilä-
umsveranstaltung ab.

Der Musikverein wünscht Ihnen allen 
ein besinnliches Weihnachtsfest und 
lädt Sie zum Weihnachtskonzert recht 
herzlich ein!
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 Musikantenausflug nach Retz 

35 Jahre Musikverein 
Gramatneusiedl  
= 35 Jahre Erfolgsgeschichte!
Gramatneusiedl ohne unsere Musik­
kapelle ist nicht mehr vorstellbar.

Unsere Musiker konnten das hohe 
Niveau, das von Anfang an typisch 
für dieses Ensemble war, nicht 
nur halten, sondern immer weiter 
steigern. Zahlreiche Auszeichnungen 
und Preise wurden erreicht. 
Mein Dank im Namen aller Gramat­
neusiedler gilt den aktiven Musikern, 
die viele Stunden ihrer Freizeit in 
diese Kapelle einbringen. 
Mein Dank gilt aber vor allem 
den Lehrern, Kapellmeistern und 
Funktionären, die in den vergangenen 
35 Jahren den Verein führten.
Derzeit ist Obmann Otto Wittner und 
Kapellmeister Gerald Taborsky ein 
erfolgreiches Führungsteam. 
Beweis für die gute Nachwuchsarbeit 
ist das Schülerblasorchester unter der 
Leitung von Leo Wittner. Die jungen 
Musiker eifern ihren Vorbildern nach 
und bieten schon beeindruckende 
Leistungen.
Ich gratuliere dem Musikverein 
zum Jubiläum und wünsche für die 
Zukunft viel Erfolg!

Bürgermeister Leopold Zolles

 Pfarrvisitation mit Kardinal Schönborn am ersten Adventsonntag

zu Punsch und Glüh
wein auf dem Kirchen
vorplatz ein.	

Jubiläumskonzert
Das sich zu Ende nei-
gende Jubiläumsjahr 
beschließt die Musik
kapelle mit dem 
Weihnachtskonzert 
am Stefanitag.

Auf dem Programm 
stehen heuer einige 
musikalische Lecker-
bissen, die die Musi-
kanten in den letzten 
35 Jahren bei ihren 
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Seniorenurlaub 2008
Auch im Jahre 2008 haben Sie wieder die Gelegenheit, an der Seniorenurlaubsaktion  
der Marktgemeinde Gramatneusiedl teilzunehmen. 

Urlaubsziel:	 Türnitz, Hotel „Goldener Löwe“
Termin:		  16. – 23. Juni 2008	

Der Preis für 7 Tage Vollpension inkl. Transferkosten beträgt pro Person für Vollzahler 

€ 215,00 im Doppel- oder Einzelzimmer

Alleinstehende mit einem Einkommen unter € 1.453,46 und
Ehepaare und Lebensgemeinschaften mit einem Einkommen unter € 1.816,82 
erhalten von der Marktgemeinde Gramatneusiedl eine Ermäßigung,
gestaffelt je nach Einkommen.

Folgende Leistungen sind in diesem Preis inbegriffen:

	 Vollpension (Frühstücksbuffet, Menüwahl Mittag und Abend, Salatbuffet)
	 Alle Zimmer mit Dusche, WC, Föhn, SAT-TV.
	 Inklusive freie Benützung des Whirlpools auf der Liegeterrasse und des 

      Fitnessraumes.
	 Die Benützung verschiedener Saunas beträgt pro Tag und Person E 7,00.  

ANMELDESCHLUSS: 8. Februar 2008 
Wir ersuchen Sie, den untenstehenden Abschnitt ausgefüllt beim Gemeindeamt Gramatneusiedl abzuge-
ben.

A N M E L D E S C H E I N 

NAME:.................................................................................................................

ADRESSE:..........................................................................................................

Seniorenurlaub von 16.–23. Juni 2008, Türnitz, Hotel „Goldener Löwe“, 

								        Fahrt mit

o	   Einzelzimmer				    o  eigenem PKW

o	   Doppelzimmer				    o  Bus

DATUM:..................................... UNTERSCHRIFT: .......................................................

!
Anmeldeschein ausfüllen, hier abtrenen und am Gemeideamt abgeben!
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Auch bei Küchen sind wir Profis!
Breitschopf
macht Ihre Küche ...

... ausschließlich selbst
von der Planung bis zur Montage - alles aus einer Hand
Profitieren Sie vom Erzeuger-Preisvorteil!

... mit persönlicher Handschrift
Herr DI Johann Breitschopf steht persönlich für
die Qualität der Marke Breitschopf - und gibt eine
10 - Jahres - Garantie auf seine Küchen!

.. mit absoluter Termintreue
Breitschopf hält den Liefertermin zu 100 % - Sie können
sich auf Breitschopf verlassen.

... genau nach Ihren Wünschen
Die Breitschopf Küchenspezialisten wissen sehr schnell
und exakt, wie Ihre Küche sein soll - individuell geplant -
gutes Preis-Leistungsverhältnis.

... mit großem Engagement
Unser Küchenspezialist kommt - auf Ihren Wunsch -
auch direkt zu Ihnen nach Hause und plant die Küche
mit Ihnen gemeinsam. Nützen Sie dieses Angebot zu
Ihrem persönlichen Vorteil - kontaktieren Sie uns.

Wer macht
Ihre Küche?

1
2
3
4
5

Von der Idee zur Ausführung – Planung und
Beratung, Entwurf, Produktion, Montage und

Service – alles aus einer Hand

Seit vielen Jahren erfolgreiche Partner !

www.breitschopf.at
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NIEDRIGENERGIEHÄUSER
Holzriegelbauweise |
Verwendung ökologischer Baumaterialien |
Rasche Bauzeit | Extrem gute Wärmedämmung
Wände und Dächer U=0,128 W/m2K | 
Geringe Betriebskosten | 
Niedrigenergiehaus-Förderung möglich | 
erhältlich in drei Ausbaustufen | 
Eigenleistungen des Käufers möglich | 
individuelle Grundrissgestaltung möglich



Derzeit

drei 
Wohnungen

in der  
Kaiseraugasse

frei!

Ist der Einsatz einer ALARMANLAGE sinnvoll ?

85% der Einbruchsopfer hätten nie damit gerechnet, dass 
bei eingebrochen wird. Bis zu dem Tag, als es geschah !!!
Oft sogar am hellen TAG, während die Bewohner zur Arbeit
oder zum Einkaufen waren. 
Das eigene Haus oder Wohnung ist der Mittelpunkt des 
Lebens, gibt Geborgenheit, Schutz und Privatsphäre.

Über 95% der Einbruchsversuche werden abgebrochen, 
wenn Alarm ausgelöst wird . 
Nichts fürchten Einbrecher mehr als entdeckt zu werden.

 Dieses Angebot beinhaltet:( Beispiel Angebot)

  1x Mikroprozess gesteuerte  Funkzentrale
  3x Funkfernbedienungen, 
  9x Tür - Fenster  Sensoren
  1x Funk - Innensirene
  1x Funk - Aussensirene
  Preis:  1849.- € 

              1294.- €
Alle Preise verstehen sich inklusive 20% Mwst.

 EPG - Sicherheitssysteme
1160 Wien Friedmanngasse 38 - 40
Technik Tel.: 0676 / 340 19 69
Verkauf Tel.: 01/408 44 28 Tel.: 0664 /442 15 22
E-Mail: epg-sicherheitssysteme@chello.at

  - 30%    600.- €

Für Kostenlose - Beratung, und Terminvereinbarung steht 
Ihnen unsere Technikabteilung  jederzeit  zur Verfügung.

Aktion für Ihre Sicherheit:

OBJEKT
ALARMGESICHERT

STOP
e t

Geförd r- %30

Eröffne jetzt ein AKTIVKONTO und sichere dir eine 

von 1000 iTunes Music Cards oder bis zu 1000 Euro

Startguthaben. 10 Euro gehören dir auf alle Fälle! Nähere 

Infos in deiner Volksbank oder unter www.aktivcard.at. 

Volksbank. Mit V wie Flügel.

Leben wie ein Rockstar.

Rockstar_105x148  20.09.2007  16:50 Uhr  Seite 1
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Drei Kernkriterien kennzeichnen einen Naturgarten:

u Verzichte auf Pestizide

u Kein Torf zur Bodenver-
besserung

u Keine löslichen Mineral-
dünger

Weiters gibt es viele 
Möglichkeiten Naturgarten
elemente in Ihren Garten 
einzugliedern z.B.

u Zulassen von Wild-
wuchs

u Wildstrauch Hecken

u Blühende Sträucher 
und Stauden, Blumen 

u Ein „wildes Eck“

u Wiese oder Wiesenele-
mente

u Laubbäume

Auch der Bewirtschaf-
tung und des Nutzgartens 
kommt im Naturgarten 
eine gruße Bedeutung zu. 

u Ein Komposthaufen 
(entlastet ihre Bioton-
ne) 

u Regenwassernutzung

u Obstbäume und Bee-
rensträucher

u Gemüsebeete und 
Kräuter

Nützlingsunterkünfte, 
Mulchen, Mischkultur-
gründung sind etliche 
Möglichkeiten zur Ge-
sunderhaltung unseres 
Nahbereichsraumes und 
Abwechslungsreiche Ge-
staltungselemente.

Viele Vögel, Insekten und 
Schmetterlinge siedeln 
sich bald in einer Umge-
bung an, in der es Beeren 
als Futter, Blütennektar 
und Unterschlupf gibt.

Helga Hulik
Weingartenfeld 8 
2440 Gramatneusiedl 

Natur im Garten
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E I N  N AT U R G A R T E N  –  
D I E  E T W A S  A N D E R E  G A R T E N G E S T A LT U N G
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Hauptschule

Auf den Spuren der Römer wandelten die Schüler der zwei-
ten Klassen in Carnuntum.

Sie durften sich kleiden, wie römische Bürger, Münzen prä-
gen, auf Wachstafeln schreiben und natürlich auch Spiele 
spielen, die die Kinder Roms ebenfalls gespielt haben. Sie 
besichtigten Häuser, Thermenanlagen und auch das kleine 
Museum. Dabei lernten sie ganz nebenbei, wie man im al-
ten Rom gelebt hat.

Bei den Römern
Spielen, wie die alten Römer!

Münzen, einmal selbst geprägt!

Schreiben auf Notizblock aus Wachs.

Liebe Eltern! 
Das Semesterzeugnis naht in großen Schritten!  
„Jetzt ist es Zeit mit der Unterstützung zu beginnen und 
das STUDIENKREIS-Intensivkursangebot in den 
Weihnachts- und Semesterferien zu nutzen.

INTENSIVKURSE:
In allen Fächern, für alle Schultypen 

von der Volksschule bis zur Matura, HTL und HBLA 
15 Lerneinheiten je 45 min in der Gruppe 

ab € 12,13 pro Lerneinheit 
Weihnachten: 31.12.07 – 05.01.08 

VORSCHAU:
Semesterferien: NÖ, Bgld, Wien 11.02. – 15.02.2008 

Information und Fachgespräche: 
Mo bis Fr von 14:00 bis 18:00 Uhr 

Studienkreis Bruck/Leitha,  Schodritz & Schodritz, 
2460 Bruck/Leitha, Schubertgasse 1/3; Eingang 

Kirchengasse 20 
Tel. 02162/62103 

e-mail: studienkreis.bruckleitha@aon.at / 
internet: www.studienkreis-bruckleitha.at

Fr. Sabine Schodritz und Fr. Ingrid Gottschlich
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Einsätze
Im Zeitraum von Ende August bis zum 
Stand 24. November wurden wir zu drei 
Brandeinsätzen und zu 18 technischen 
Einsätzen gerufen. 

Bei den Brandeinsätzen handelte es 
sich um einen Dachstuhlbrand, wo 
wir die Kameraden aus MItterndorf 
unterstützten, sowie den Brand eines 
Komposthaufens und eines  Flur-
brandes.

Die technischen Einsätze gliederten sich 
in drei Verkehrsunfälle, sieben Auspump
arbeiten aufgrund des starken Regens, 
dreimal Entfernen eines Wespennestes 
und verschiedener Teilnahmen bei Ver-
anstaltungen.

Feuerwehrausflug
Als Dankeschön für alle Mitglieder samt 
ihren Familien sowie die ehrenamtlichen 
Helfer zu einem lustigen Feuerwehr-
ausflug ins Weinviertel. Am Vormittag 
besichtigten wir die Amethystwelt in 
Maissau und nach dem Mittagessen 
ging es nach Krems in die Sandgrube 
13. Den gemütlichen Abschluss unseres 
Feuerwehrausfluges bildete ein Besuch 
bei einem Buschenschank nähe Krems. 
Neben köstlicher Bretteljause gab es al-
lerhand regionaler Leckerbissen zu ge-
nießen!

Neueintritt in die FF 
Gramatneusiedl
Als neues Mitglied wurde per 30.10.2007 
Blaha Oliver aufgenommen. Wir freuen 
uns über seinen Entschluss und begrü-
ßen ihn in unseren Reihen.

Feuerwehrjugend
Sehr viel hat sich bei unserer Feuer-
wehrjugend getan. In den letzten Wo-
chen haben sie einen Wissentest sowie 
die erste Erprobung absolviert. Jugend-
führer LM Habison Andreas war mit 
ihren hervorragenden Leistungen hoch 
zufrieden. Da die Kameraden PFM Fell-
ner Michael, PFM Schimek Ronald und 
PFM Taborsky Florian das 15. Lebens-
jahr vollendet haben, wurden sie von 
der Feuerwehrjugend in den aktiven 
Dienst überstellt. 

Jeden Dienstag ab 18.00 Uhr trifft sich 
die Feuerwehrjugend im Feuerwehr-

haus. Interessierte Burschen ab 12 Jah-
ren können gerne vorbeikommen und 
sich unverbindlich Informieren!

So schütze ich mich 
im Advent
Bei Berücksichtigung der einfachsten 
Sicherheitsregeln können Zwischenfälle 
im Advent leicht vermieden werden

u	 Adventkränze und Christbäume nie 
in der Nähe von Vorhängen aufstellen

u	 Kerzen am Adventkranz nicht zu 
weit herunterbrennen lassen

u	 Kerzen am Christbaum so anbrin-
gen, dass Äste und Schmuck von den 
Kerzenflammen nicht entzündet werden 
können

u	 Zuerst die oberen und dann die un-
teren Christbaumkerzen anzünden

u	 Kerzen nie ohne Beaufsichtigung 
brennen lassen

u	 Papier und Schmuck von Kerzen 
(auch elektrischen) fernhalten

u	 Kerzen, vor allem Wunderkerzen 
(Sternspritzer) nicht mehr entzünden, 
wenn der Christbaum bereits trocken 
(dürr) ist

u	 Vor dem Entzünden der Christ-
baumkerzen einen Kübel Wasser oder 
Feuerlöscher bereitstellen

u	 Mit einer Löschdecke kann der 
Kleinbrand eines Adventkranzes schnell 
erstickt werden

u	 Werden Christbäume vor dem Fest 
in einem kühlen Raum gelagert und in 
einen Kübel mit Wasser gestellt, bleiben 
sie länger frisch und sind damit weniger 
brandgefährlich. Auch mit Wasser be-
füllbare Christbaumständer verhindern 
das rasche Austrocknen und erhöhen 
dadurch die Brandsicherheit. 

Abschied
Leider müssen wir bekannt geben, 
dass unser Kamerad LM Fischer Josef 
aus unserer Mitte gegangen ist. Josef 
Fischer trat am 06.01.1946 in die FF 
Gramatneusiedl ein und war mit über  
61 Jahren Feuerwehrzugehörigkeit un-
ser bisher längstdienendes Mitglied! 
Unser verstorbe
ner Kamerad wur-
de unter großer 
Anteilnahme ver
schiedener Feuer
wehren auf sei-
nem letzten Weg 
begleitet und mit 
D ankeswor ten 
für sein langes 
Wirken in der FF 
Gramatneusiedl 
verabschiedet. 

Veranstaltungen der 
FF Gramatneusiedl
u	 Am Samstag, den 15.12.2007 findet 
ab 16.00 Uhr beim Gemeindezentrum 
ein „Gemeinsamer Advent“ mit vielen 
verschiedenen Ständen der Gramater 
Vereine statt. Die FF Gramatneusiedl 
freut sich, bei ihrem Stand kulinarischen 
Schmankerl wie Kärntner Würste und 
offenes Bier sowie alkoholfreie Getränke 
anbieten zu können und freut sich auf 
ihren Besuch. Der Reinerlös unseres 
Standes kommt unserer Feuerwehrju-
gend zugute.

u	 Am Samstag, den 12.01.2008 fin-
det unser alljährlicher Feuerwehrball im 
Gemeindezentrum statt.	  
Einlass ist ab  20.00 Uhr. Der Ball wird 
um 21. 00 Uhr mit einer Polonaise er-
öffnet. Für beste Unterhaltung sorgt die 
Gruppe „Hokus Pokus“. 

Der Vorverkauf für den Feuerwehr-
ball beginnt am 27.12.2007. Unter der 
Telefonnummer 0 676/412 31 98 wer-
den vom Kamerad OLM Rosner Patrick 
die Sitzplatzreservierungen  entgegen-
genommen. Die Karten können Sie 
dann gegen Barzahlung am Montag, 
den 07.01.2008 in der Zeit von 18.00 bis 
21.00 Uhr im Feuerwehrhaus abholen. 
Eintritt im Vorverk. mit Tischkarte: € 10.– 
Eintritt ohne Tischkarte: € 8.– .

Die Feuerwehr informiert
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MEHR SERVICE aus einem Haus.
MEHR SERVICE für unsere Kunden!

Franz-Schubert-Straße 2a | A-2320 Schwechat | Tel.: 01/707 71 57

E-Mail: willkommen@schwechater-druckerei.at | www.schwechater-druckerei.at

Ihr Druck- und Medienpartner

. . . g
leich

bei I
hnen

um’s Eck!

Geschäftsdrucksorten
Rechnungsblöcke
Visitenkarten
Kuverts
Poster
Folder
Broschüren
Aussendungen
Geschäftsberichte
und vieles mehr ...

Vergleichen Sie!

Eigentum . schlüsselfertig - es fehlen nur die Möbel .

114 oder 120 m² Wohnnutzfläche . voll unterkellert .

Balkon . Doppelcarport . Niedrigenergiehaus .

Landesförderung

Eigentum zu Mietpreisen in 

GRAMATNEUSIEDL
(Winzergasse, II. Projekt).

Fixpreis ab EUR 204.582,-

Nur noch 2 Häuser
frei!

Infos unter 03854/6111-6

(auch am Wochenende)

www.kohlbacher.at

Dekorex
Barbara El Mokadem 
Weingartenfeld 23 
2440 Gramatneusiedl

Wir bieten eine große Auswahl an qualitativ hochwertigen 
und preislich attraktiven

Weihnachtsartikeln u Bildern  
Lampen u Glasvasen und vieles mehr...

Öffnungszeiten 
Freitag von 14 bis 19 Uhr 
Samstag von 11 bis 18 Uhr 
Verkauf auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung möglich.

Achtung!
Nur für kurze Zeit!

Riesenauswahl an Duftkerzen 
zu Großhandelspreisen

Telefon 0699/114 014 27 
E-Mail  dekorex@kabsi.at
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Bereits im Jänner 2007 wurde 
der Recycling-Schneeschieber 
in Schwechat vorgestellt. Da 
er sich bei den Bürgerinnen 
und Bürgen als sehr bliebt he-
rausgestellt hat, wird er auch 
im heurigen Winter kosten-
günstig angeboten.
Die Recycling-Weltneuheit wird 
von Mitarbeitern des Sozial-
projekts EMMAUS in Handar-
beit direkt aus kaputten Kunst-
stoff-Mülltonnen hergestellt. 
Die inzwischen europaweit pa-
tentrechtlich geschützte Idee 
wurde vom Abfallteam der Ge-
meinde Traismauer (NÖ) entwi-
ckelt. Die Schneeschieber wer-
den aus ausgedienten Kunststoff-

Mülltonnen von drei Mitarbeitern 
der EMMAUS-Gemeinschaft Lili-
enfeld in Handarbeit hergestellt. 
Bisher musste der Abfallver-
band ausgedienten Mülltonnen 
aus Kunststoff entsorgen lassen. 
Das kostet Geld und Ressourcen. 
Jetzt können daraus die Recyc-
ling-Schneeschieber hergestellt 
werden. Die Vorteile des Pro-
jektes liegen auf der Hand: Abfall 
wird vermieden und soziale Ar-
beitsplätze bleiben erhalten oder 
werden sogar geschaffen. 
Der leichte, geräuscharme und 
formstabile Schneeschieber ist in 
zwei Größen erhältlich. 
Das Modell „Kraft“ ersetzt jeden 
herkömmlichen Schneeschieber. 

Das Modell „Kinder“ eignet sich 
für Familien mit Kindern genauso 
wie für Schulen und Kindergärten 
und kann, Platz sparend, im Auto 
mitgeführt werden.

Bis zum 31. März verkauft der 
Abfallverband jeden Schnee-
schieber um 12 Euro (nur für 
Abgabenpflichtige des Abfallver-
bands). Die Differenz zum Listen-
preis erhält die Emmaus-Gemein-
schaft als Spende vom AWS. 
Erhältlich ist der Schneeschieber 
beim Abfallsammelzentrum wäh-
rend der Öffnungszeiten. 
Informationen:
Abfallverband Schwechat 	  
Tel: 02230/24 18
www.recyclingschneeschieber.at.

Der Recycling-Schneeschieber
ist wieder da!

Information und Beratung:
bei allen Fragen zur Abfallvermeidung; Abfalltrennung und Entsorgung, Containerdienst, 
An- und Abmeldung von Abfalltonnen etc.: Gemeindeverband für Abfallwirtschaft im 
Raum Schwechat, Hauptplatz 5, 2432 Schwadorf, Tel: 02230/2418, Fax: DW 8,	   
info@avschwechat, http://www.abfallverband.at/schwechat; November 2007

Eine Information des Abfallverbands Schwechat
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Evonik Para-Chemie GmbH
A-2440 Gramatneusiedl 
Hauptstraße 53 
 
Tel. 02234 / 722 410 
Fax 02234 / 722 415 
 
E-Mail:  
para-chemie@evonik.com 
http://www.plexiglas.de

Unsere Produkte:

PLEXIGLAS® Standard 
PLEXIGLAS Sound stop® 

PARAPAN® 
PLEXIGLAS SUNACTIVE® 
PLEXIGLAS® GS Sanitärmaterial

H:\Gemeindeforum Gramatneusiedl 2006.doc

Wir lösen Ihr Abfallproblem

Entsorgung von Haus-, Gewerbe- und Industriemüll  
Mulden- und Containerverleih
Übernahme, Sammlung und Transport von Altreifen, Kühlgeräten, TV und Gefahrengut
termingerechte Abholung
umweltgerechte Entsorgung

Ihr Partner für alle Abfälle              
.A.S.A. Abfall Service AG

A-2325 Himberg, Hans Hruschka-Gasse 9
Tel.: 02235/855-0, Fax: DW 101, e-mail: asa@asa.at, www.asa.at



23Gemeindeforum 4/2007

 
   

Der neunte Platz für 
das jüngste Team
Alles in allem schlug sich die jüngste 
Kampfmannschaft, die der ASK je hat-
te, recht wacker in der Herbstmeister-
schaft. Die Bilanz bei den Heimspielen 
ist zwar nicht gerade berauschend, aber 
das Team um das Trainertrio Frauham-
mer, Maschl und Bachmayer hat gezeigt 
dass es durchaus beherzt kämpfen kann 
und man rechnet fest damit, dass im Ju-
biläumsjahr 2008 durch eine konstante 
Leistung am Ende der Meisterschaft ein 
abgesicherter Platz in der Tabellenmitte 
erreicht werden kann.

Nach Abschluss der Herbstmeister-
schaft liegt der ASK Marienthal mit 14 
Punkten und einem Torverhältnis von 
20:28 auf dem neunten Tabellenplatz.

Die Ergebnisse des Herbstdurchganges 
im Einzelnen:

ASK – Traiskirchen 		  0:0

Scheiblingkirchen – ASK 	 2:1

ASK – Hainburg 		  0:3

Baden – ASK 			   2:1

ASK – Kaltenleutgeben 		 4:1

Brunn/Geb. – ASK 		  5:1

ASK – Sommerein 		  2:2

Schwarzenbach – ASK 		  2:3

ASK – Gumpoldskirchen 	 1:2

ASK – Aspang 			   4:0

Wienerwald – ASK 		  1:2

ASK – Ebreichsdorf 		  0:2

Wr. Neudorf – ASK 		  6:1

Reserve
Die Reservemannschaft bot recht un-
terschiedliche Leistungen, hatte auch 
fast immer Personalprobleme, und 
steht nach Abschluss des Herbstdurch-
ganges mit 11 Punkten auf dem zehnten 
Tabellenplatz.

Generalversammlung
Am 1. September 2007 hielt der ASK 
Marienthal in der Sportplatzkantine 
seine Generalversammlung ab bei der 
auch Neuwahlen auf der Tagesordnung 
standen.

Die Berichte umfassten die sportliche 
und finanzielle Situation des Vereines 
sowie einen kurzen Ausblick zum 100-
jährigen Bestandsjubiläum des Vereines 
im kommenden Jahr.

Anschließend wurden die Neuwahlen 
durchgeführt und folgende Funktionäre 
einstimmig bestätigt:

Obmann: 
Hans-Dieter Rosner

Obmann-Stellvertreter: 	
Paul Humann jr., Adolf Keglovits

Schriftführer:	  
Rudolf Tesar

Protokollführer: 	  
Christine Hegyi

Kassier:	  
Tibor Schwab

Kassier-Stellvertreter: 	
Thomas Schwab

Sektionsleiter Fussball: 	
Thomas Drabek

Sektionsleiter Eisschützen:	
Ernst Jasko

Kassakontrolle: 	 
Alfred Almeder 
Rudolf Biberhofer 
Sam Helmut

Ordnerobmann:  
Walter Bures

Hundertschaftkassier: 	
 
Franz Hintermayer, Manfred Rosner 
Thomas Rosner

Platzkassiere:  
Rudolf Tesar 
Kurt Kropfreiter 
Christa Slavik

Veranstaltungskommitee: 
Ernst Strobl, Peter Borovits, Christian 
Donath

SportlICHER Beirat  
Walter Bures, Andreas Molnar,  
Josef Hegyi

Nachwuchs
Recht zufrieden kann man auch mit 
den Leistungen der beiden Nach-
wuchsmannschaften sein: Beide Mann-
schaften spielen im „Oberen Play-off 
der Hauptgruppe“, wobei nach Ende der 
Herbstmeisterschaft die U-15 (Trainer: 
Hans-Dieter Rosner / Andi Rohringer) 
den 2. Tabellenplatz belegt und die U-
14 (Trainer: Alexander Wendl / Manfred 
Rosner) auf dem 4. Rang landete.

Veranstaltungen
Ein schöner Erfolg für den ASK war die 
Veranstaltung mit Marc Pircher und den 
„Krieglachern“ am 10. November in der 
Kulturhalle Reisenberg. Diese gemein-
sam mit dem SC Reisenberg durchge-
führten Veranstaltungen sind fast schon 
zur Tradition geworden – erfreulich: fast 
der gesamte ASK-Spielerkader erschien 
zu dieser Veranstaltung und hat damit 
seine Verbundenheit zum Verein auch 
außerhalb des sportlichen Betriebes ge-
zeigt!

Danke
Der ASK Marienthal bedankt sich bei 
allen Freunden, Gönnern, Sponsoren, 
Hundertschaftsmitgliedern und Mit-
arbeitern für die Unterstützung und 
wünscht ein fröhliches Weihnachtsfest 
sowie einen guten Rutsch ins Jubilä-
umsjahr 2008!

Termine:

Punschstand:  
Donnerstag, 27. bis Montag, 31. Dez. 
2007 (vor dem Gemeindezentrum)

Hallenturnier:  
Freitag, 11. bis Sonntag, 13. Jän.2008

Meisterschaftsbeginn:  
16. März 2008

Gemeinsam  
mit dem SC Reisenberg  
in der Kulturhalle Reisenberg: 
Samstag, 8. März 2008: Nick P 
Samstag, 26. April 2008: „Die Seer“

ASK Marienthal

23Gemeindeforum 4/2007



Gemeindeforum 4 /200724

 

V E R A N S T A L T U N G E N  D E Z – M Ä R Z  2 0 0 8
	 DATUM	 BEGINN	 VERANSTALTUNG 	 VERANSTALTER 	 ORT               

	 Mi. 26.12.	 16 Uhr	 Musikverein Gramatneusiedl	 Weihnachtskonzert	 Sporthalle                     

	 Sa. 12.01.	 20 Uhr	 Ball der FF Gramatneusiedl	 Freiwillige Feuerwehr	 Gemeindezentrum       

	 Sa. 19.01.	 17 Uhr	 Infoabend der Marktgemeinde	 Marktgem. Gramatneusiedl	 Gemeindezentrum       

	 Sa. 26.01.	 20 Uhr	 SPÖ Ball	 SPÖ Gramatneusiedl	 Gemeindezentrum        

	 Sa. 02.02.	 20 Uhr	 Sportlerball	 ASK Marienthal	 Gemeindezentrum       

	 So. 03.02.	 15 Uhr	 Kindermaskenball	 SPÖ Gramatneusiedl	 Gemeindezentrum       

	 Sa. 09.02.	 15 Uhr	 Spielenachmittag	 Marktgem. Gramatneusiedl	 Gemeindezentrum       

	 Sa. 08.03.	 15 Uhr	 Spielenachmittag	 Marktgem. Gramatneusiedl	 Gemeindezentrum       

Eigentümer und Verleger: Marktgemeinde Gramatneusiedl, 2440 Gramtneusiedl, Bahnstraße 2a. Herausgeber: Bürgermeister Leopold Zolles, 2440 Gemeindeamt.  
Redaktion: 2440 Gramatneusiedl, Gemeindeamt, Tel. 02234/72205-0, Fax 02234/72205-23. Satz: Peter Ernst, Grafisches Design Satz&Bild, 2440 Gramatneusiedl. 
Druck, Fertigung: Schwechater Druckerei, 2320 Schwechat, Franz-Schubert-Str. 2, Tel. 01/70771 57, Fax 01/707 31 57. 113448W91U. Verlagspostamt: 2440 Gramatneusiedl.

Im ersten Vierteljahr 2008

Geburten:
Aurel Maximilian Brandusa 
Max Hohenbichler 
Arthur Nussbaum 
Lilli Appenauer 
Laura Violetta Castiello 
Livia Kalchgruber 
Oliver Kitzer

Eheschließungen:
Gabriele und Norbert Haschka 
Daniela und Markus Ruhittel 
Christine und Josef Präsent

Todesfall:
Marianne Rudolf 
Josef Malik 
Christine Doblmann 
Josef Fischer 
Peter Strauss 

Aus der Chronik
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ADVENTGEDICHT

Es ist das größte Ereignis auf Erden 
dass Gottes Sohn wird Mensch hier werden 
dessen eingedenk ist’s Advent 
und wenn die erste Kerze brennt 
will sie die Freud’ in uns erwecken 
auf dass den Advent wir neu entdecken!

II
Advent, die Zeit zum Nachdenken und Innehalten 
wie wir unser Leben mit uns und anderen gestalten 
und immer, wenn der Weihnachtsstern am Himmelszelt, 
erhellt die zweite Kerze unsere Welt 
Lasst vom Herzen uns fröhlich sein in ihrem Licht 
das Frieden und Labsal uns verspricht!

III
Das dritte Kerzerl wird entzündet 
Die Geburt des Herrn es uns verkündet 
Lasst froh auf dieses Fest uns freu’n 
Der Weihnachtsfriede sei Dein und mein!

IIII
Heiliger Abend, Geburt des Herrn 
Oh, wie wünschen wir uns die Welt friedlich und heil so gern 
Zu Deinem Feste – oh, mach es wahr – 
friedvoller Umgang mit allem  
und in jedem Herzen immerdar!

Liane Mäutner

Wir danken der Hausverwaltung 
„Neue Heimat“ für die großzügige 
Unterstützung von € 1.000,00 für die 
Gemeindebücherei und hoffen für 2008 
auf viele Leserinnen und Leser.


